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1. Teilnahmeberechtigung 

Teilnahmeberechtigt sind Mannschaften von Mitgliedsvereinen des BPV NRW. 

Die Spieler müssen eine gültige Spiellizenz bei dem Mitgliedsverein des BPV NRW 

haben. 

Eine Mannschaft besteht aus mindestens sechs Spielern. Eine Begrenzung nach oben 

besteht nicht, allerdings dürfen an einem Spieltag höchstens zehn Spieler eingesetzt 

werden.  

2. Anmeldeverfahren  

2.1  

Mannschaften, die weiterhin am Ligaspielbetrieb teilnehmen wollen, sowie Neu-

Meldungen zum Ligaspielbetrieb müssen von den Vereinen bis zum 31.12. des 

Vorjahres bei der Geschäftsstelle BPV NRW gemeldet werden.   

Meldungen, die zwischen dem 01.01. und dem 15.01. eingehen, gelten als Nach-

meldungen und werden zusätzlich mit einer Nachmeldegebühr belegt.  

Mannschaften, die bis zum 15.01. nicht gemeldet wurden, gelten automatisch als 

abgemeldet. 

Für jede Mannschaft müssen folgende Angaben per E-Mail an die Geschäftsstelle BPV 

NRW gemacht werden: Name des Vereins, Ligazugehörigkeit, Nummerierung der 

Mannschaft. 

Meldet ein Verein mehrere Mannschaften an, sind diese Mannschaften nach 

Ligazugehörigkeit zu sortieren und (auch bei gleicher Ligazugehörigkeit) von „1“ an zu 

nummerieren.  

2.2 

Die Meldung einer Mannschaft auf der untersten Ligaebene eines Bezirkes darf 

bedingt getätigt werden. Die Teilnahme kann vom Spieltag (Samstag oder Sonntag) 

oder vom Ligaspielbetrieb mit Einzelspieltagen abhängig gemacht werden.  

Nur wenn die gestellte/n Bedingung/en bei der Einteilung der untersten Liga auf der 

betreffenden Bezirksversammlung nicht erfüllt werden, kann innerhalb von sieben 

Tagen eine zur Gebührenerstattung führende schriftliche Rückzugsmeldung an die 

Geschäftsstelle BPV NRW getätigt werden.  

In allen anderen Punkten gilt das übliche Meldeverfahren. 

2.3 

Ein Verein kann für Mannschaften, die in der untersten Liga eines Bezirks spielen, 

einen oder mehrere noch nicht für eine Ligamannschaft gemeldete Spieler aus 

anderen Vereinen des gleichen Bezirks melden und einsetzen.  

Diese Meldung gilt gleichzeitig als verbindliche Erklärung gegenüber dem BPV NRW, 

dass der „fremde“ Verein mit der Anmeldung „seiner“ Spieler einverstanden ist. Bei 

nachträglichen Einsprüchen des „fremden“ Vereins gilt der eingesetzte vereinsfremde 

Spieler als „nicht spielberechtigt“ (vergl. Abs. 6.15). 

Die Spielberechtigung für den fremden Verein erlischt, wenn der Spieler in einer 

Mannschaft seines Stammvereins eingesetzt wird. Der Verein muss dies bis Freitag, 

12 Uhr vor dem entsprechenden Spieltag an den Kommunikationsausschuss BPV 

NRW gemeldet haben. Dabei sind anzugeben: Name, Vorname, Bezeichnung der Liga 

und der Mannschaft, die für diesen Spieltag ergänzt werden soll.  
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Für die An- und Nachmeldung vereinsfremder Spieler gelten ansonsten die anderen 

Absätze des Abs.2.1 analog.  

Nur der meldende Verein kann in eine höhere Liga aufsteigen, wobei die 

vereinsfremden Spieler nicht in der höheren Liga eingesetzt werden dürfen, es sei 

denn, sie wechseln zum meldenden Verein.  

Die Spielgemeinschaft gilt immer nur für ein Jahr und muss im Folgejahr neu gemeldet 

werden.  

2.4 

Schließen sich mehrere Vereine zu einem Verein zusammen, 

• behalten alle Mannschaften der bisherigen Vereine bei Meldung ihre 

Klassenzugehörigkeit. Erfolgt der Zusammenschluss während einer laufenden 

Saison, also nach dem Meldeschluss für die Mannschaftsmeldungen, dürfen in den 

Mannschaften eines der bisherigen Vereine keine Spieler aus den Vereinen 

spielen, mit denen sich der Verein zusammengeschlossen hat. 

• gilt Punkt 1 entsprechend, wenn sich die Pétanque-Abteilung mit oder ohne 

Auflösung eines Vereins mit mehreren Abteilungen selbständig macht oder 

geschlossen einem anderen Verein beitritt. Der alte Verein darf in den 18 Monaten 

nach dem Ausscheiden der Pétanque-Abteilung gemäß Punkt 1 für keinen Spieler 

eine Lizenz beantragen, der dem Verein schon zum Zeitpunkt des Ausscheidens 

der Pétanque-Abteilung angehört hat.  

2.5 

Die Meldegebühr gemäß Finanzordnung BPV NRW wird in Rechnung gestellt und ist 

auf das Konto des BPV NRW zu überweisen. Die Meldegebühr wird vom SpA in der 

Weise festgesetzt, dass damit ein angemessener Beitrag zu den Organisationskosten 

des Ligaspielbetriebs geleistet wird. 

2.6 

Für jede gemeldete Mannschaft müssen bis zum 31.03. jeweils ein Mannschaftsführer 

sowie mindestens sechs Spieler per "Vereinslogin" namentlich zugeordnet werden.  

Für Ligen, in der Mixte-Teams antreten, muss für jede Mannschaft mindestens je eine 

Frau und ein Mann eingetragen werden. Nur wenn der Weg nach Satz 1 nicht zur 

Verfügung steht, kann der Verein zwecks Lösungsfindung den 

Kommunikationsausschuss BPV NRW kontaktieren. 

Werden die Spieler einer Mannschaft nicht rechtzeitig namentlich eingetragen, so wird 

der Verein zusätzlich mit einer Nachmeldegebühr in Höhe der gültigen Meldegebühr 

belegt.  

2.7 

Die im „Vereinslogin“ gemachten Angaben sind sofort auf der Internetseite des BPV 

NRW einsehbar. Diese Spielerliste dient den LK, den Mannschaftsführern und auch 

den Spielern selbst zur Feststellung der Spielberechtigung. 

Nachmeldungen von Spielern, die noch für keine Mannschaft gemeldet wurden, sind 

bis spätestens 9.30 Uhr des entsprechenden Spieltags per „Vereinslogin“ zulässig. 

Dies gilt auch für die Nachmeldung vereinsfremder Spieler gemäß Abs.2.3. Danach 

sind erst wieder ab Donnerstag nach dem Spieltag Nachmeldungen möglich.  

Wird ein Spieler an einem Spieltag eingesetzt, der nicht in der Spielerliste steht, so 

meldet der LK dies dem Kommunikationsausschuss BPV NRW. Dieser prüft ggf. mit 

der Geschäftsstelle BPV NRW, ob der Spieler eine gültige Lizenz besitzt.  
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Ist dies der Fall, wird der Spieler in die Spielerliste der untersten Liga des Vereins 

eingetragen. Der Verein wird mit einer Nachmeldegebühr gemäß Finanzordnung BPV 

NRW belegt.  

Der LK wird vom Kommunikationsausschuss BPV NRW über die Spielberechtigung 

informiert, um eventuell das Ligaergebnis korrigieren zu können.  

War ein eingesetzter Spieler nicht spielberechtigt gilt Abs.6.15. 

Sollte eine Aktualisierung der Spielerliste im Internet aus unvorhersehbaren Gründen 

nicht möglich sein, so genügt eine Bestätigung der Geschäftsstelle BPV NRW als 

Nachweis für die Spielberechtigung von nachgemeldeten Spielern. 

3. Einteilung der Ligen 

3.1 

 Das Ligasystem des BPV NRW ist in folgende Liga-Ebenen eingeteilt: 

• 1. Liga: eine NRW-Liga mit zehn Mannschaften,  

• 2. Liga: zwei Regionalligen (Nord und Süd) mit je zehn Mannschaften, 

• 3. Liga: vier Bezirksligen mit je zehn Mannschaften, 

• 4. Liga: bis zu acht Bezirksklassen mit je zehn Mannschaften, 

• 5. Liga: variable Anzahl an Kreisligen in den Bezirken mit nach Möglichkeit     

   je zehn Mannschaften.  

3.2 

Die Einteilung der Mannschaften zu den Ligen wird aufgrund der eingegangenen 

Anmeldungen und der im Vorjahr erzielten Ergebnisse (Aufstieg und Abstieg) vom SpA 

vorgenommen.  

Die Ligen unterhalb der Regionalligen werden auf der jeweiligen Bezirksversammlung 

eingeteilt. Bei der Einteilung der Ligen in der gleichen Ligastufe sind allzu große 

räumliche Entfernungen zu vermeiden. 

 

4. Aufstieg und Abstieg 

4.1 

Die erstplatzierte Mannschaft der NRW-Liga ist NRW-Mannschaftsmeister und nimmt 

an der Aufstiegsrunde für die DPB teil. Kann oder darf der Mannschaftsmeister diese 

Qualifikation nicht wahrnehmen, so rückt eine Mannschaft gemäß der DPV-Ordnung 

nach. In der NRW-Liga dürfen nicht mehr als zwei Mannschaften eines Vereins spielen.  

4.2 

Aufstieg und Abstieg erfolgen in die jeweilige Liga gemäß der gebietlichen 

Zugehörigkeit 

• Die beiden letzten Mannschaften der NRW-Liga steigen in die jeweilige 

Regionalliga ab. 

• Die erstplatzierten Mannschaften der beiden Regionalligen steigen in die NRW-

Liga auf. 

• Die beiden letzten Mannschaften der beiden Regionalligen steigen in die jeweilige 

Bezirksliga ab. 

• Die erstplatzierten Mannschaften der vier Bezirksligen steigen in die jeweilige 

Regionalliga auf. 
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• Die beiden letzten Mannschaften der vier Bezirksligen steigen in die jeweilige 

Bezirksklasse ab. 

• Die erstplatzierten Mannschaften der acht Bezirksklassen steigen in die jeweilige 

Bezirksliga auf. Gibt es weniger als acht Bezirksklassen, bestimmt der SpA ein 

geeignetes Relegationsverfahren, um die Aufsteiger zu ermitteln. 

• Die beiden letzten Mannschaften der acht Bezirksklassen steigen in die jeweilige 

Kreisliga ab, vorausgesetzt es gibt genau vier Kreisligen in den betreffenden 

Bezirken  

• Die erstplatzierten Mannschaften der Kreisligen steigen in die jeweilige 

Bezirksklasse auf. Gibt es weniger oder mehr als vier Kreisligen in einem Bezirk, 

wird von der jeweiligen Bezirksversammlung (auf Wunsch mit Unterstützung des 

SpA) ein geeignetes Relegationsverfahren bestimmt, um die Auf- und Absteiger 

zwischen den Bezirksklassen und den Kreisligen zu ermitteln. 

4.3 

• Steigen mehr Mannschaften aus einer höheren Liga (einschließlich der 

Bundesliga) in eine Liga ab, als aus dieser aufsteigen, so steigen 

dementsprechend mehr Mannschaften aus dieser Liga ab. 

• Steigen mehr Mannschaften aus einer Liga in eine höhere Liga (einschließlich der 

Bundesliga) auf, als in diese absteigen, so werden Nachrücker für die freien Plätze 

durch Entscheidungsspiele unter den Zweitplatzierten der nächstniedrigeren 

Ligen ermittelt (bzw.: bei gerader Anzahl aufgeteilt). 

Der SpA - bzw. in den unteren Ligen der zuständige Bezirkskoordinator - bestimmt 

nach Rücksprache mit den betroffenen Mannschaften einen neutralen Austragungsort 

und legt den Spieltermin für die Entscheidungsspiele fest.  

Ein Entscheidungsspiel findet in Form einer Liga-Begegnung statt. 

Für die Entscheidungsspiele sind alle Spieler spielberechtigt, die nach Abschluss des 

letzten vom SpA festgelegten Ligaspieltags für die betreffende Mannschaft 

spielberechtigt waren und eine Lizenz beim betreffenden Verein besitzen. Hierbei sind 

Höherspielende, die sich am letzten Spieltag in einer höheren Mannschaft festgespielt 

haben, nicht für die Entscheidungsspiele spielberechtigt. 

 

Bei Rückzug von Mannschaften werden die freien Plätze in dieser Liga zunächst an 

Mannschaften vergeben, die gemäß Punkt 1 dieses Abschnitts zusätzlich abgestiegen 

wären. Danach werden Nachrücker für die freien Plätze unter den Zweitplatzierten in 

den nächstniedrigeren Ligen durch Entscheidungsspiele ermittelt (bzw.: bei gerader 

Anzahl aufgeteilt).  

4.4 

Eine Mannschaft steigt automatisch ab und wird vom Spielbetrieb für die laufende 

Saison ausgeschlossen, wenn sie an einem Spieltag nicht antritt. Dem Verein dieser 

Mannschaft wird eine Ordnungsgebühr gemäß Finanzordnung BPV NRW in Rechnung 

gestellt. Alle Spiele dieser Mannschaft werden annulliert. 
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4.5 

Eine Mannschaft kann den Aufstieg bis zum 31.12. des Jahres, in dem sie 

aufgestiegen ist, schriftlich bei der Geschäftsstelle BPV NRW ablehnen. Sie spielt 

dann weiter in der alten Liga. Außerdem ist für Mannschaften in Ligen unterhalb der 

Regionalliga im angeführten Zeitraum die Rückstufung in eine niedrigere Liga 

möglich. 

5. Spieltermine und Ligakoordinatoren (LK) 

5.1 

Alle Mannschaften einer Liga treffen sich an vier festgelegten Terminen (im Fall einer 

Liga mit sieben oder acht Mannschaften an drei der festgelegten Termine) je an einem 

Spielort. Auf Beschluss einer Bezirksversammlung kann in Ligen unterhalb der 

Bezirksliga an zwei Spielorten gespielt werden.  

Die vier Spieltermine der Ligen (Spieltage) werden vom SpA bis zum 30.09. des 

Vorjahres bestimmt. Sie dürfen nicht mit anderen offiziellen BPV NRW-Terminen sowie 

offiziellen DPV-Terminen kollidieren. Die Termine sollen nach Möglichkeit nicht mit 

DPV-Ranglistenturnieren kollidieren. 

5.2 

Die Ligen unterhalb der Bezirksliga können auf der Bezirksversammlung vereinbaren, 

dass sie abweichend von dem vom SpA für einen Spieltag festgelegten 

Sonntagstermin, jeweils an dem Samstag tags zuvor spielen. Es ist jedoch generell 

verboten, dass Spieler an einem Wochenende bzw. an einem Spieltag für zwei 

Mannschaften spielen. Tritt dieser Fall ein, gilt Abs. 6.15. 

Für Ligen unterhalb der Bezirksliga kann auf der Bezirksversammlung als 

abweichendes Spielsystem ein Terminplan mit Einzelspieltagen festgelegt werden 

(siehe Richtlinie „Einzelspieltage…“).  

5.3 

Die LK für die NRW-Liga und die Regionalligen werden vom SpA bestimmt. Die LK für 

die Ligen auf Bezirksebene werden auf den Bezirksversammlungen gewählt. Die 

Aufgaben der LK, bzw. der von ihnen bestimmten Vertreter sind im „Leitfaden für den 

Ligaspielbetrieb BPV NRW “ beschrieben, der den LK rechtzeitig vor dem 1. Spieltag 

einer Liga-Saison vom SpA in jeweils aktueller Form zur Verfügung gestellt wird. 
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6. Spielsystem und Spielbestimmungen 

6.1 

Alle Ligen im Bereich des BPV NRW spielen ein an den Bestimmungen der DPB 

angepasstes System, welches sich seinerseits am Internationalen Reglement 

orientiert. Für die Ligen unterhalb der Bezirksliga gilt jedoch nicht die Mixte-Regelung. 

Die Mixte-Regelung besagt: 

• Bei der namentlichen Anmeldung zum Ligaspielbetrieb muss für eine Mannschaft 

mindestens je eine Frau und ein Mann gemeldet werden. 

• Einer Mannschaft müssen an einem Ligaspieltag bzw. in den Teams „Triplette-

Mixte“ und „Doublette-Mixte“ mindestens je eine Frau und ein Mann angehören, 

um die Mixte-Spiele mit kompletten Teams spielen zu können. Ansonsten wird Abs. 

6.9 angewendet. 

6.2 

Die Ligen bestehen aus je zehn teilnehmenden Mannschaften. In den jeweils untersten 

Ligen eines Bezirkes darf davon abgewichen werden. In diesem Fall soll die Anzahl 

der teilnehmenden Mannschaften zwischen fünf und zwölf liegen.  

6.3 

Jeder Mannschaft in einer Liga wird eine Startnummer zugelost. Treten zwei oder 

mehr Mannschaften aus einem Verein in einer Liga an, werden unter diesen die 

niedrigsten Startnummern verlost. 

Die Spielpaarungen der Begegnungen werden auf Grundlage der Startnummern 

nach bestimmten tabellarisch festgelegten Schemata ausgetragen, die in der Anlage 

4 zur Sportordnung „Schemata für die Austragung von Liga-Begegnungen“ 

eingesehen werden können. 

Wenn auf Bahnen gespielt wird, nimmt der LK vor dem offiziellen Spielbeginn der 

betreffenden Spieltage eine Bahnenauslosung vor. Die Vorgehensweise ist im 

„Leitfaden für den Ligaspielbetrieb BPV NRW“ detailliert beschrieben. 

6.4 

Im Laufe der Saison spielt jede Mannschaft gegen jede Mannschaft genau eine 

Begegnung (in Ligen mit fünf oder sechs Mannschaften zwei). Hierzu werden pro 

Begegnung fünf Spiele gewertet, die in zwei aufeinander folgenden Spielrunden 

durchgeführt werden müssen. 

• In der ersten Spielrunde (2 Spiele) einer Begegnung zweier Mannschaften treten 

zeitgleich Triplette gegen Triplette und Triplette-Mixte gegen Triplette-Mixte an.   

• In der folgenden zweiten Spielrunde (3 Spiele) spielen Doublette 1 gegen Doublette 

1, Doublette 2 gegen Doublette 2 und Doublette-Mixte gegen Doublette-Mixte. 

• In den Ligen unterhalb der Bezirksliga besteht keine Verpflichtung zu Mixte-Teams   

und die Teams werden mit Triplette1 und Triplette 2 sowie Doublette 1, Doublette 

2 und Doublette 3 bezeichnet.  
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6.5 

Der SpA legt für die Ligaspieltage den Einschreibeschluss fest, der im Sinne des 

internationalen Reglements der „Beginn des Wettbewerbs“ ist.  

Vor der Einschreibung, die spätestens eine halbe Stunde vor Einschreibeschluss 

beginnt, wird eine Jury gebildet, bestehend aus: 

• dem LK oder einer beauftragten Person als Jury-Vorsitzender 

• dem Schiedsrichter (wenn anwesend), ansonsten einem möglichst erfahrenen 

Spieler einer teilnehmenden Mannschaft 

• einem Vertreter des ausrichtenden Vereins. 

6.6 

Eine Mannschaft besteht aus mindestens sechs und höchstens zehn Spielern. Die 

Mannschaftsaufstellung (maximal 10 Spieler), sowie Änderungen der Aufstellung 

müssen bis zum Einschreibeschluss in das Mannschaftsformular eingetragen und 

die Lizenzen der anwesenden Spieler bei der Jury abgegeben werden. Verspätete 

Spieler, die in das Mannschaftsformular eingetragen wurden, müssen erst ihre 

Lizenzen bei der Jury abgeben, um ihre Mannschaft ergänzen zu können. 

6.7 

Die Teambesetzungen der Triplette- und Doublette-Teams werden vor Beginn jeder 

Triplette- bzw. Doublette-Spielrunde von den Mannschaftsführern verdeckt in das 

Mannschaftsformular eingetragen, wobei die gemäß Abs.6.6 erfassten Spieler beliebig 

eingesetzt werden können. Die Kontrolle erfolgt vor Spielbeginn durch den jeweiligen 

Gegner. Nachträgliche Reklamationen finden keine Berücksichtigung. 

6.8 

Ein Team kann die Auswechslung eines Spielers zwischen zwei Aufnahmen eines 

Spiels unter Beachtung folgender Punkte ausführen:  

•   Die Besetzung des Mixte-Teams muss weiterhin der Mixte-Regelung entsprechen 

•   Pro Spiel ist maximal eine Auswechslung möglich.  

•   Pro Spielrunde darf ein Spieler nur für ein Spiel eingesetzt werden.  

•   Die Auswechslung wird dem Schiedsrichter (falls vor Ort) und dem Gegner   

    angezeigt, zügig durchgeführt und ins Mannschaftsformular eingetragen.  

• Nur wenn alle Teams einer Mannschaft vollständig sind, darf gewechselt werden 

6.9 

Tritt eine Mannschaft nur mit fünf Spielern bzw. nicht mit einem Mixte-Team an, darf 

sie die Begegnung bestreiten, ist aber verpflichtet, wie folgt aufzustellen: 

• Im Triplette-Mixte (Triplette 2) spielen zwei Spieler mit je zwei Kugeln.  

• Im Doublette-Mixte (Doublette 3) spielt nur ein Spieler mit drei Kugeln.  
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6.10 

Tritt eine Mannschaft mit Verspätung an, bzw.  ist sie nicht mit mindestens 5 Spielern 

spielbereit, gilt folgende Vorgehensweise: 

• Wenn eine Mannschaft eine Viertelstunde nach dem angesetzten Spielbeginn 

eines Spieltages - in der Regel eine halbe Stunde nach Einschreibeschluss - nicht 

mit mindestens 5 Spielern spielbereit ist, erhält der Gegner für die zwei Tripletten 

der ersten Begegnung je einen Punkt. Für jeweils weitere 5 Minuten Verspätung 

erhält der Gegner weiterhin je einen Punkt. Die betreffende Mannschaft hat die 

Triplette-Spielrunde der ersten Begegnung verloren, wenn sie 30 Minuten nach 

Spielbeginn nicht spielbereit ist. 

• Die betreffende Mannschaft darf die Doublette-Spielrunde der ersten Begegnung 

spielen, wenn sie 75 Minuten nach dem angesetzten Spielbeginn eines Spieltages 

(dies gilt nun als Spielbeginn für die Doublette-Runde) mit mindestens fünf Spielern 

spielbereit ist. Ist dies nicht der Fall, kommt Abs. 6.10, Punkt 1 sinngemäß zur 

Anwendung. 

• Geht auch diese Spielrunde verloren, weil die Mannschaft nicht spielbereit war, wird 

die Mannschaft vom Wettbewerb ausgeschlossen und es gilt Abs. 4.4.  

• Nur in dem Fall, dass der betreffende Verein schlüssig nachweisen kann, dass 

während der Anfahrt zum Spielort ein gravierendes Ereignis die rechtzeitige 

Ankunft verhinderte, kann der SpA beschließen, dass die betreffende Mannschaft 

auch weiterhin am laufenden Spielbetrieb teilnehmen kann. 

6.11 

Das Ergebnis einer Begegnung wird von den Mannschaftsführern in das 

Ergebnisformular eingetragen und berechnet sich nach Sieg, Spielen und Punkten. 

Nach einem Spieltag werden die jeweils aktuellen Ergebnisse und die Tabellen vom 

LK schnellstmöglich weitergeleitet und auf der Homepage des BPV NRW 

veröffentlicht. 

Die Tabelle wird erstellt nach:  

• Summe der Siege, 

• Differenz zwischen gewonnenen und verlorenen Spielen, 

• Differenz zwischen gewonnenen und verlorenen Punkten, 

• Summe der selbst erzielten Spielpunkte, 

• Los. 

Zur Erstellung der Saisonabschlusstabelle kommt bei Gleichstand nach den Kriterien 

zu den Punkten 1 und 2 der direkte Vergleich bzw. eine Teiltabelle hinzu. 
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6.12 

Ein Spieler darf in der Mannschaft, für die er gemeldet worden ist und als Höherspieler 

in höheren Mannschaften mit folgenden Einschränkungen eingesetzt werden: 

• Die Spielberechtigung in der ursprünglichen Mannschaft erlischt, wenn ein Spieler 

an zwei Spieltagen in einer höheren Mannschaft eingesetzt wurde. 

• Beim Einsatz in zwei verschiedenen höher spielenden Mannschaften gilt die 

Spielberechtigung dann zunächst für die niedrigere dieser Mannschaften.    

Der Spieler kann dann wiederum in höheren Mannschaften eingesetzt werden. 

• Nach jedem weiteren Einsatz in einer höher spielenden Mannschaft an weiteren 

Spieltagen gilt die Spielberechtigung dann für die Mannschaft, in der der Spieler 

zuletzt eingesetzt wurde. Der Spieler kann dann wiederum in höheren 

Mannschaften eingesetzt werden.  

Der LK trägt nach einem Liga-Spieltag die Höherspieler über die BPV NRW -

Homepage im geschützten Bereich (Für Funktionäre) in den Link „Liga-Höherspieler“ 

ein. Diese Angaben, sowie die evtl. Höherstufung der Spieler in eine andere Liga-

zugehörigkeit sind in der Spielerliste einsehbar.  

6.13 

Spieler, die für eine Bundesliga-Mannschaft gemeldet sind, dürfen während der 

gesamten Ligasaison des BPV NRW nicht in tieferen Mannschaften des Vereins 

eingesetzt werden. Dies gilt auch für nachgemeldete Spieler ab dem Zeitpunkt ihrer 

Anmeldung für die Bundesliga-Mannschaft. 

Die namentlich gemeldeten und nachgemeldeten Spieler einer Bundesliga-

Mannschaft werden in der separaten „Bundesliga-Spielerliste“ auf der Homepage des 

BPV NRW veröffentlicht. 

6.14 

Gibt eine Mannschaft eine Begegnung kampflos verloren, wird der Verein dieser 

Mannschaft vom zuständigen LK mit einer Ordnungsgebühr gemäß Finanzordnung 

BPV NRW je kampflos verloren gegebener Begegnung belegt. 

6.15 

Wird in einer Begegnung ein nicht spielberechtigter Spieler eingesetzt, oder eine 

nicht regelkonforme Aufstellung vorgenommen, werden alle Spiele dieser Begegnung 

mit dem schlechtesten Ergebnis aus den Spielen der gleichzeitig durchgeführten 

anderen Begegnungen dieses Spieltags als verloren gewertet. 

6.16 

Kommt es in einer Liga aus unvorhersehbaren Gründen zum Abbruch eines 

Spieltages, dann werden alle ausstehenden Spiele vor dem nächsten Spieltag bzw. 

zeitnah nach dem letzten Spieltag nachgeholt. 

Erfolgt der Abbruch während noch laufender Spiele, dann werden diese neu gespielt 

und beginnen mit 0:0. 

Für die Nachholspiele können alle Spieler eingesetzt werden, die am abgebrochenen 

Spieltag für die jeweils betroffenen Mannschaften spielberechtigt waren. Es dürfen 

aber keine Spieler eingesetzt werden, die am abgebrochenen Spieltag in einer 

anderen Mannschaft gespielt haben. 

 

Der Sportausschuss BPV NRW 
 


